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Ausgabe :
Wöchentlich zwölf mal.

AboimementLpreis :
Vierteljährlich :

ln Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf -,
in das HaiE gebracht : 2 Mark
60 Pf . , durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SO Pf .

Vorausbezahlung .
Redaktion und Expedition:

Hirsch st raße S.
Telephonanschluß Rr . 401 .

mit Karlamkntsausgabe und Verlosungsbcilage.

Anzeigegcbiihr r
Die Ifpaltige Kolonelzeile«Ai
deren Raum für Lokal «
Inserate 18 Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf .,im Reklameteil 60 Pf . Bei
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden.

Nr. 287. Mittagsbtatt .

Polnische Ucbersicht.
* Karlsruhe , 6. Dezember.

Reichstttgsauflösuug und Wahlparole .
In einer gegen die freisinnige Vereinigung und speziell den

Abgeordneten Barth gerichteten Polemik wegen der Haltung zur
Flottenvorlage schreibt die „Freisinnige Zeitung " :

Naiv ist . die Annahme, daß es sich bei einer etwaigen Auflösung
des Reichstags nur um die Flottenvorlage handeln wird . In derselben
wird gleichzeitig entschieden über die Zuchlhansvorlage , deren Wieder¬
kehr die Regierung bei einer anderen Zusammensetzung des Reichstages
mit Bestimmtheit in Aussicht gestellt hat . . Entschieden wird in einer
solchen Auflösung auch über den Fortbestand . des Reichswahlrechts und
noch über mancherlei anderes , für das es Herrn Barth doch recht schwer
werden würde, sich ebenso zu begeistern , wie für die Flottenvorlage .

Es versteht sich von selbst, daß diese Auslassung viel weniger
den Zweck hat , den Herrn Barth zu belehren , als vielmehr eine
Basis für die Wahlagitation zu schaffen. Der „Freis .
Zeitung " ist eben ein Wahlkampf unter der Parole der Flolten -
vermehrung unbequem , und deshalb will sie die Wähler glauben
machen, daß , wenn eine Auflösung eine veränderte Zusammenstell -
ung des Reichstags herbeiführen sollte, das Reichswahlrecht ge¬
ändert und die sogenannte Zuchthausvorlage angenommen werden
würde . Thatsächlich kann von beidem nicht die Rede sein . Selbst
wenn sich die alte Kartellmehrheit von 1687 Herstellen ließe , wäre
das Reichswahlrecht nicht im mindesten gefährdet . Denn gerade
die Legislaturperiode von 1887 bis 90 beweist, daß eine derartige
Gefahr nicht besteht, sonst hätte sicherlich Fürst Bismarck , d :r schon
1887 ein entschiedener Gegner des von ihm 20 Jahre vor¬

der eingeführten Wahlrechts war , die Gelegenheit zu einer
Aenderung benutzt. Noch weniger braucht die geringste Besorgnis
zu bestehen, daß bei einer veränderten Zusammensetzung des Reichs¬
tage » die sogenannte „Zuchthaus " -Vorlage auf Annahme zu rechnen
haben würde . Für die Vorlage , wie sie die Regierung eingebracht
hatte , waren ja überhaupt nur die beiden konservativen Parteien
zu haben , und nur ein Teil der nationalliberalen Partei und der
Antisemiten wäre für eine entsprechend dem Anträge Büsing
modifizierte Vorlage zu haben gewesen. Danach hätten , wenn bei
der denkwürdigen Abstimmung über das Arbeitsrvilligengesetz der
Reichstag voll besetzt gewesen wäre , etwa 110 Abgeordnete für die
modifizierte Vorlage gestimmt , während etwa 290 Abgeordnete
dagegen gewesen wären . Daran kann wohl auch der kühnste Opti¬
mist im Regierungslager nicht denken, daß im Falle einer Auf¬
lösung des Reichstages ivegen der Flottenvorlage eine derartige
Zusammensetzung erzielt werden könnte , daß die gewaltige Differenz
zwischen Minorität und Majorität bei der Arbeitswilligenvorlage
ausgeglichen werden könnte. Auch das Organ des Abgeordneten
Richter rechnet natürlich nicht damit , daß es überhaupt denkbar
wäre , daß bei einer ReichstagsauflösuuA ^ .Konservativen , die Reichs¬
partei und die Nationalliberalen die Mehrheit erlangen könnten . Richters
Zweck besteht also wohl lediglich darin , in den Wählern die Furcht
vor politischer und sozialpolitischer Reaktion zu erwecken. Abge¬
sehen aber auch davon , daß natürlich im Falle der Auflösung und
schon vorher die gegnerischen Parteien nicht verabsäumen werden ,
die Wähler über das Richter '

sche Fechterkunststückchen aufzuklären ,
wird auch die Richter '

sche Taktik an sich schon wenig verfangen .
Richter hat auch bei den Wahlen von 1887 und 1893 dasselbe
Mittel versucht, aber der Erfolg ist jedesmal ausgebliebeu . Denn
djo Wähler richte» sich bei einer Auslösung nur darnach , wie sie
zu der Frage , um derentwillen die Auflösung erfolgt ist , stehen,
während sie sich um ander « Fragen viel weniger kümmern und da¬
durch auch viel weniger beeinstussen lassen, als es sonst bei allgemeine »
Wahlen der Fall ist. Diesuial aber würden wir noch viel weniger
auf den Richter '

sche» Kniff eingeheu, weil ja der Verlaus der Ses¬
sionen 1887/W und 1893/98 die Unrichtigkeit der Richter 'schen Be¬
hauptung dargetha » hat . Die einzige „reaktionäre " That in beiden
Sessioneil zusamuiengeiwinmen bestand in der Ausdehnung der
Wahlperiode von 3 Jahren auf 5 Jahre , und wir möchten glauben ,
daß selbst solche Wühler , die sich damals vorrede » ließen , in dieser
Verlängerung läge eine reaktionäre Handlung , heute mit der fünf¬
jährigen Legislaturperiode durchaus einverstanden sind . Richters
Versuch , den Wahlkampf auf ein anderes Gebiet hinüberzuspieleu ,
wird also vollkommen mißglücken.

Päpstliche Festgedauken.
Zur Jahrhmidertwenoe ist für die katholische Kirche von dem

Papste ein Juviläumsjahr angeordnet worden . Vor längerer Zeit
gaben die klerikale» Blätter bereits von dieser Absicht des Papstes
Kenntnis . Nunmehr wird das Rundschreiben des Papstes , das

Heimchen an fremdem Herd .
Von Hans Wachen Husen . (6)

Nachdruck verboten.
Der Oberst war inzwischen mit sich einig geworden . Priska

hatte ihm auf seinen so herzlichen Beileidsbrief , erst nachdem
Wochen verstrichen , die Mitteilung geschickt , daß sie nach des
Vaters Tode Prag verlassen und in der Familie eines Kamera¬
den desselben in Brünn , ihres Vormunds , ein Obdach gesunden,
da sie ohne nähere Angehörige sei .

Ihr Brief hatte den Obersten gerührt . Es sprach aus
demselben der ganze Schmerz eines Kinderherzens, das sein
Alles verloren . Während er die Depesche immer wieder
anders schrieb, um den richtigen Ton zu finden, saß seine Frau
hinter ihm auf dem . Sopha und las den Brief noch einmal
durch .

„Ja, " sagte "sie, „die weiche Seele, Du hast Recht ; Du
karinst nicht anders , da Du mit dem Seligen nicht nur ver¬
wandt , sondern auch befreundet gewesen . Sie mag bei uns
bleiben, so lange sie will und soll mir eine Tochter sein, wenn
sie es verdient . "

„ So lange sie will," wiederholte der Oberst ; gerade so
habe ich ihr geschrieben : Liebe Priska , komme zu uns , und
bleibe so lange Du magst ; Du sollst mit offenen Armen
empfangen werden. Melde vorher Deine Ankunst . "

Wie im Traum saß noch der . Oberst , die Wange in die
Hand gestützt, an seinem Arbeitstisch, als seine Frau hinaus
war , um die Depesche aufgeben zu lassen . Das Herz pochte
ihm so heftig , daß der Puls seiner Hand an seiner Wange
hämmerte .

Viel traurige , melancholische Stunden hatte ihm die Nach-
richt seit jenem Besuche in Prag verursacht. Er hatte seine
Jugendliebe nie vergessen , ,mr eine Vernunftheirat geschlossen ,
zu der ihn seine Dienstverhältnisse gezwungen hatte , nachdem er

Karlsruhe , Mittwoch , den tz. Dezember
diese Anordnung trifft , veröffentlicht . Es ist vom 11 . Mai d. I .
datiert , nimmt auf die Jahrhundertwende Bezug und ordnet an,
daß von Weihnachten d . I . bis zum nächstfolgende » Weihnachts¬
tage cm „Jubeljahr " statthaben solle, wofür unter gewissen Be¬
dingungen ein vollkommener Ablaß gewährt wird . Besonders wird
noch eine Pilgerfahrt nach Rom empfohlen. Das päpstliche Rund¬
schreiben nimmt , ähnlich wie s. Zt . der Brief Pius IX . an Kaiser
Wilhelm I . alle Christen für die Kirche in Anspruch . Während die
Kanisius - Encyklika von dem Protestantismus in sehr verletzenden
Wendungen sprach, wird diesmal die gesamte Christenheit vom
Papst zur Hoffnung aus Verzeihung cingeladen ; die Kirche fei „er¬
füllt von dem Verlangen, . selbst die widerspenstigen Herzen durch
ein Uebermaß von Liebe und Huld zu besiegen." An anderer Stelle
sind aber doch noch einige „Obertöne " der in der Kanisius - Ency¬
klika angeschlagenen Seiten zu hören.

Wenn man aber Umschau hält und den Blick nach der entgegen¬
gesetzten Seite wendet : welche Blindheit , welche Verirrung , welch ' eine
Menge von Menschen , die dem ewigen Verderben zueilen ! Das Herz
preßt sich Uns zusammen , so oft Wir daran denken , daß so viele Chrlsien,
verlockt durch eine zügellose Freiheit im Denken und Empfinden, das Gift
verderblicher Lehren gierig in sich aufnehmen und unablässig daran
arbeiten , die unschätzbare Gnade des heiligen Glaubens in ihrem Herzen
zu zerstöre, : . • -

lieber die reale Bedeutung des Jubeljahrs äußert sich der
preußische Episkopat in einem vom 23. August ans der letzten
Bischosskonserenz in Fulda beschlossenen Runderlaß , worin die
Bischöfe die Vorlesung des päpstlichen Schreibet von der Kanzel
anordnen und zum Schluß eine Peterspfennigkollekte am Neujahrs¬
tag „mit Rücksicht auf die bedrängte Lage des päpstlichen Stuhles
der Mildthätigteit der Gläubigen auss Wärmste empfehlen . " lieber
das Versiegen des „Peterspsennigs " hat der Vatikan in den letzten
Jahren wiederholt geklagt ; bekannt ist, daß der päpstliche Stuhl
sich nur auf den Boden der durch die Einheit Italiens geschaffenen
Thatsachen zu stellen braucht , um mit den ihm dann vom itatieni -
schen Fiskus zustehenden Mitteln alle finanziellen Schwierigkeiten
reichlich decken zu können, ohne daß die Selbständigkeit des Papstes
auch nur die geringste Einbuße erleidet .

Der gesamte amerikanische Marinetat
ist pro 1900/1901 veranschlagt aus säst 312 Mill . Mark . Im
jetzigen Etatsjahr sind die Ausgaben festgesetzt auf 206,6 Mill .
Mark . Die Steigerung beläuft sich also aus 105 Mill . Mark ,
die Hälfe des vorjährigen Etats . — In den Etats -
sorderungen ist ein Posten für Schiffs neu bauten mit 96,5
Mill . Mark vorgesehen. Im letzten EtatSjahr wurden an Neu¬
bauten gefordert 43,7 Mill . Mark . Mithin eine Ausgaben -
steigerung für Neubauten um 52,8 Mill . Mark , also um mehr
wie das Doppelte der vorjährigen Summe . Welche Schiffstypen
bei den Neubauten vornehmlich berücksichtigt werden sollen, scheint
noch nicht ganz sicher sestznstehen; eS ist aber nicht zu bezweifeln,
daß die Amerikaner den Vorschlägen ihres großen seemännisch ge¬
bildeten Histori kers Mcchan « achkvnnnen und den Linien¬
schiff s b a u fortsetzen werden . Eine besonders hohe Steigerung
der nächstjährigen Ausgabe » ist auch für Werstvergrößeruug und
Dockbau vorgesehen. Es wird beinahe das Doppelte der
vorjährigen Summe gefordert werden . In Brooklyn und
Norfolk soll je ein neues Dock gegraben werden . Für die schon
früher bewilligten 5 neue » Docks werden weitere Raren gefordert .
Aus alledem sieht mau , daß die Amerikaner fest gewillt sind, ihre
maritimen Streckmittel weiter zu verstärken . Es ist gut , daß man
schon jetzt von diesen neuen Pläne » hört . Andernfalls würden be¬
kannte Rechenkünstler nur zu gern wieder einmal das Lied von
der „ewigen Schraube " anstimmen und zu konstatieren versuchen,
daß nur die deutsche » Rüstungen daran Schuld sind, daß andere
friedliche Staaten ihre Machtmittel vermehren müssen .

Deutsches Reich .
* Polnische Lebensart. AuS der Provinz Posen wird uns

geschrieben : Der Führer der verflossenen polnischen „Hospartei ",
Mitglied des Reichstags und des preußischen Herrenhauses , Herr
Abg . v . Koscielski , hat eine Rede gehalten , die sich erst recht
als unerhörte Herausforderung des Deutschtums charakterisiert ,
wenn man die örtlichen Verhältnisse daneben stellt. Den deutschen
Gesangverein in Miloslaw läßt er „bezecht , tobend und Sauslieder
singend an seinen „Gartcnzaun "

. vorüberziehe « " ; der Gartenzaun
liegt an der Landstraße . Aus seinem Schloßgarten tönte zu gleicher
Zeit ein „ehrwürdiges , polnisches Abendgedetlred " , das auf Wunsch
des Propstes der an demselben Tag in den Schloßpark geladene

mit seinem Herzen fertig, all ' die Jahre ein eheliches Zu¬
sammenleben ohne Poesie, aber nicht ohne äußere Zufriedenheit
geführt, und jetzt spann das Schicksal, oder er selbst , wieder
einen Faden zwischen ihm und dieser von ihm betrauerten Un¬
glücklichen, deren erregbares Temperament nicht zu ertragen ver¬
mocht, was ihr beschieden worden.

„Herz und Haupt wollen schon grau werden und die Ver¬
gangenheit ist tot ! " damit erhob er die Stirn aus der Hand
und richtete sich am Arbeitstisch auf . „Meinand weiß oder
erfuhr je von dieser vergessenen Liebe ; mag sie begrabell
bleiben . "

„Priskas Schreiben ruft mir da auch einen Brief in Er¬
innerung , den mir der selige Vetter in Prag , mit auf die Reise
gab ! " Er schritt erregt im Zimmer auf und ab. „ Es ivar
mir angenehm, daß ich nach langem vergeblichen Suchen ihm
die beruhigende Auskunft geben konnte, daß der Sohn dieses
Maximilian Oertel von einem nahen Verwandten , einem immens
reichen Industriellen am Niederrhein oder in Westfalen , einem
Herm von . . . der Name ist mir längst wieder entfallen - . .
an Kindesstatt angenommen worden, da es ihm an Nachkommen
fehlte , also deffen Namen trägt und sein einziger - Erbe sein
wird . Dem armen Vetter, der nicht in der Sonnenseite des
Lebens gestanden , wird das ein willkommener Trost gewesen
sein ; er handelte ja nur im Zustande der Notwehr . Ich
dachte mir doch damals , daß irgend etwas Besonderes ihn zu
seinem Austritt aus unserer Armee veranlaßt haben
müßte . . ."

IV.
Obgleich nicht viel von dem ermatteten Besuch gesprochen

ward , herrschte doch acht Tage lang eine gewisse Spannung in
der Familie .

Tie Mutter hatte das Fremdenzimmer in Ordnung ge¬
bracht , Annette Bitt hatte sich einen Spaß daraus gemacht,
Bernhard , so oft er ihr begegnete , zu fragen : Na , kommt sie
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polnische Verein anstimmte . Die Weisen und die Musik , die über
den Zaun des Parkes von Miloslaw oft genug herübertönen und
die sich der „Herr Gras " — wie der Schloßherr von Miloslaw
vulgo polnisch genannt wird — auch von herumziehenden
Musikanten excerpieren läßt , das sind in der Regel
gerade die bekannten demonstrativen polnischen National¬
lieder , — die man freilich auch fromme Lieder nennen kann , weil
zu derselben Melodie auch kirchliche Texte sich singen lassen.
Und das geschah schon zu der Zeit , als um Herrn v . Koscielskt
unter Berufung ans ihn der Nimbus verbreitet wurde , daß die
Gunst des Königs ihm garnicht entzogen werden könne . Aus der
ganzen Chronologie des Herrn Koscielski geht außerdem her»or,
daß die Polen den Deutschen mit ihrem Feste folgten , und auch mit
dem Lied — worauf man die vorstehenden Erfahrungen anwende »
darf —, denn tobende Leute und gar am Abend tobende Leute sind
gemeiniglich schon auf weite Entfernungen vernehmbar . Das Aller¬
schönste aber ist der Seitenhieb auf den „weltbeherrschenden Cäsar ",
die wahnsinnige Ausbeutung der Macht und die innere Verderbnis ,
„während die geknechteten Christen und Märtyrer ihre heiligste«
Ideale verbergen und nur im geheimen kultivieren konnten ", bi-
das große Wunder geschah : die Cäsaren und ihre Throne fielen
und die Bewohner der Katakomben traten die Weltherrschaft an ;
„auch wir Polen sind gezwungen, in Katakomben zu leben , auch
uns wird die Zukunft . gehören ." In Miloslaw wird man
diese Auslassung noch mit besonderem Interesse hören , wo man
die „Katakombe" vor Augen hat, in der der geknechtete Mär¬
tyrer seine Ideale kultiviert . Ein prunkvolleres Schloß von
ihm selbst erst vor wenigen Jahren errichtet , ist auf Meilen in der
Runde nicht zu finden, und als Herr v. Koscielski in Miloslaw
vor wenigen Jahren nach Ankauf der Herrschaft seinen Einzug
hielt, da wurden er und die Seinigen mit einem Auszug unter Auf¬
marsch aller möglichen Vereine und der Geistlichkeit vom Bahnhof
eingeholt und fuhr mit dem üblichen Pferdeaufgebot und einem
Lärm durch die Stadt , als ob Polen gerade sich soeben wieder
konstituiert hätte . Leider — und das wurde von den hohen und
höchsten polnischen Herrschaften übel vermerkt , — erinnerte die Ent¬
haltsamkeit der amtlichen Kreise daran , daß alles nur ein Traum
ivar und man daher noch immer in Preußen lebte. So sieht eS
um diese geknechteten Christen aus , wenn sie ihre heiligsten Ideale
verbergend in „Höhlen sich flüchten" . Es ist ein Segen , daß dieser
Alaun nicht mehr in der Lage ist, mit der lange Jahre künstlich
gepflegten Meinung , das Ohr des Königs zu haben , die amtlichen
Kreise in der Provinz in Schach zu setzen und sich jetzt, wo das
Spiel verloren ist, offen auf den Intransigenten herausspielt .

£ ■ Kamerun . Durch Privatbriefe aus dem Schutzgebiete er¬
fährt die „Köln . Ztg ." einige Einzelheiten über das uugtückliche
Schicksal der Expedition des Leutnants v . Queis . Ende Oktober
hoffte man ' an der Nordküste, daß Herr v . Queis noch lebte ; eine
Meldung in diesem Sinne war von zwei schwarze» Angestellte »
der Regierung nach Rio del Rey gebracht worden . Die Leute
waren im Oktober ansgrfandk worden,' um zu Herrn o. Oucis zn
stoßen, berichteten jedoch, daß sie nicht zu ihm gelaugen konnte ».
Juzwischen ist bekanntlich der Tod des Leutnants amtlich gemeldet
worden . Ende Dezember erst sollte die Schutztruppe zu einer Straf -
expedttton im Norden erscheinen. Herr Conrau , der zur Erkund¬
ung dtt Ereigniffe nach der Croßgegend ausgesandt worden ist, halt «
keinen einzigen Soldaten mitgenommen . Nach Mitteilungen , die
dem Tagebuch des Herrn Lohmeyer entnommen sind , der Herrn v . Queis
bis zum 15. September begleitete, war die Expedition bis Nssakpe
am Croßfluß ohne zu große Gefahren verlausen . Dort setzte sich
Herr v. Queis mit seinen Leuten fest , um die Station zu errichte »,
und Herr Lohmeyer traf am 20. wieder in Rio del Rey ein.
Seine letzte Nachricht lautete , daß er wieder nach Nssakpe zu Herr »
v . Quais zurückgehe » wollte . Da » Gerücht von der Nieder -
metzcluug der ganzen Expedition ist wohl darauf zurückzuführen ,
daß, wie Lohmeyer berichtet, während er und v . QnciS schlieien,
die Polizcisoldaten und einige zum Fouragieren ausgesandle
Träger überfallen wurden , wobei zwei Soldaten verwundet und
ein Träger getötet wurde . Nach dem Tagebuch war der Expedi¬
tion bis zum 15. September ein weiterer Unfall nicht zugestoßeu»
obschon die Eingeborenen Schwierigkeiten machten und Herr
v. Queis den einen Häuptling abgesetzt hatte und gefangen mit
sich sortsührte , ferner ein Torf durch Niederbrennen strafte u . s. w.
Daß Herr v . Queis einen Häuptling halle erschießen lassen, er¬
wähnt das Tagebuch nicht. Wie dem auch fei, ohne Härte konnte
cs bei der Herrn v. Queis gestellten Ausgabe nicht heraehen , nur
fehlten ihm die Soldaten zu einem nachdrückliches Borgehen .

denn endlich ? und der Oberst hatte seinen Sohn nicht dringen-
genug bitten können, der unglücklichen Waise ein aufmerksame-
und mitfühlendes Benehmen zu zeigen .

Die Oberstin sagte sich am letzten Tage allerdings , es sei
doch etwas riskant, ein hübsches Mädchen zu ihren beiden er¬
wachsenen Söhnen ins Haus zu laden, denn auch der ältere
konnte kommen, aber wie ihr Mann dasselbe geschildert, hatte
das wohl keine Gefahr ; sie war ja in Trauer , die Aermste , un-
der Brief , in welchem sie die Einladung so dankbar angenommen,
hatte ihr bewiesen, daß sie eine ausgezeichnete Erziehung ge¬
nossen . (Forts , folgt .)

Kunst und Wissenschaft .
* Görlitz , 3. Dez. Ueber das Auftreten des Großh . sächsische»

Hoflonzertmeisters Alfred Krasselt aus Weiuiar . Sohn des Baden -
Badener Konzertmeisters , im Konzert des hiesigen Musikvereins , schreibe»
die „Görliher Nachrichten " : „Diesem Künsiler ging ei» vortrefflicher
Ruf voraus und er bewährte denselben , wie gleich von vornherein kon¬
statiert werden darf, in ausgezeichneter Weise. Er verfügt über ein«
virtuose, auch di« größien Schwierigkeiten mit spielender Leichtigkeit
überwindende Technik, eine kräftige und doch elegante Boaenführung ,
einen schönen, gesangreichen Ton, eine voll ansgereiste Auffassung und
eine gefühlsinnige Vortragsweise. Als Hauptnummer hatte er sich das
v -möll -Konzert von Wiemawski ausgewählt , dessen erster und drttter
Satz. Allegro moderato und Allegro con fuoco, ihm ebenso, wie her¬
nach die brillante Fantasie von Hüday über Motive aus der Oper
„Carmen " von Bizet , ein reiches Feld für Entfaltung semer Birtuosttät
darboten , während er in dem Andante non troppo (8 -d»r ) des Violin¬
konzerts und dem herrlichen Adagio aus dem 9 ._ Konzert von L . Spohr
so recht mit der edlen Tongebung und dem süßen Wohllaut der Can-
tilene die Hörer entzücken konnte . Nach der bewundernswerten Leistung,
die dem Auvüorium in der Carmen-Fantasie entgegengetrelen war , ließen
sich die nichr endenwollenden Beisallssalven nur durch Spendung einer
Zugabe beschwichtigen. Diese wiederum, eine Berceuse von Forst , war
ein wahres Kabinettstück von Zartheit und Feinheit ." Wir freuen uns .
von neuen Erfolgen des jungen Künstlers berichten zu tönnen , der mit
seinem Bruder , dem Cellisten, den Stolz des tresslichen Vaters bildet .



Rusjlanö .
* Pretzwese «. Eine der „P . K. " aus St . Petersburg zu¬

gehende Aieldung kündigt an, daß der russischen Presse unter dem
Watten des neuen Ministers des Innern , Herrn Sipjagin ,
größere Freiheit der Bewegung eingeräumt werden wird,
a !s bisher. Wenn auch Abänderungen der bestehenden Preßgesetze
nicht beabsichtigt würden, so soll doch die Auslegung und Hand¬
habung dieser Gesetze von einem liberalen Geiste geleitet und sollen
insbesondere der Beurteilung der Aktionen der Regierung seitens
der Presse nicht mehr so enge Schranken gezogen werden , wie man
sie bisher sür notwendig erachtet hatte. Herr Sipjagin soll bereits
die ausdrückliche Zustimmung des Zaren zur Erweiterung der Preß¬
freiheit iu diesem Sinne erhalten haben .

Amerika .
* Zur Präsidentenwahl . Der demokratische Nationalaus-

fchuß hat beschlossen , die Präsidentschaftwahl-Kampagne so früh wie
möglich zu eröffnen . Der demokratische Ratioual -Konvent soll be¬
reits im März abgehaltrn werdeu . Bon einem anderen Präsident¬
schafts-Kandidaten als Bryan ist bis jetzt noch nicht die Rede ge¬
wesen. Di« demokratischen Parteiführer geben sich große Blüh«,
aus de» jüngsten Wahlen den Beweis zu konstruieren , daß weder
Bryan selbst , noch feine Grundsätze das Geringste an Zugkraft ver¬
loren hätten. Auch wird behauptet, die WMen in Ohio hätten
trotz des Sieges der Republikaner dargethan, daß das Volk die
imperialistische Politik Mc - Kinley's verurteilt . Man sagt nämlich ,
daß die 100 000 Stimmen, welch« der unabhängige Gouverneurs -
Kandidat in Ohio auf sich vereinigte, auti -imperialistische Stimmen
gewesen seien, welch«, wenn dieser Kandidat nicht ausgetreten wäre,
«nzweisekhast den Demokraten zugefallen wären, sodaß die Re»

{
mblckaner «ine große Niederlage erlitten haben würden. Jeden-
alls, so ttöften sich die Denwkraten , sei der republikanische Sieg in

Ohio kein Sieg des Imperialismus gewesen. UeberJowa indessen,
hm «8 keinen unabhängigen dritten Gouverneurs-Kandidaten gab,
und wo die Republikaner im Namen des Imperialismus « inen
gewaltigen Sieg erfochten, schweigen sich die demokratischen Partei¬
führer aus . Sie wären sehr froh, wenn sie die Silbrrsrage mit
Anstand über Bord werfen könnten . Es fragt stch nur , wie das
möglich gemacht werden soll, ohne die große Ehicagoer Silber -
plattsorm von 1896, aus welcher Bryan sich erhob und die
seither als die demokratische Bundestade verehrt werden
mußte , in Stücke zu zerschlagen. Der demokratische
Rational -Ausschuß hat andeuten lasse», die Parole für den Kampf
«nt die Präfidentschastwürde lautert : »Keine Bündnisse mit fremden
Mächten, keine Trusts, Mn Imperialismus für - die Bereinigten
Staaten ." Die republikanische Parteijührring wird es aber den
Denwkraten schwerlich erlaube» , aus diese Weise die Währungssrage
zu ignorieren. Es gilt als sicher, daß die Republikaner im Kon¬
greß sich beeilen werden , die in dem letzten Sommer von dem
Partei -Ausschuß des Hauses entworfene und vom Finanz -Ausschuß
des Senats im Prinzip gutgeheißene Bill, wonach die Goldwährung
sicher gestellt wird, zur Annahme zu bringen. Geschieht dies, so
wird es der Demokratie unmöglich sein, das alte Silberpanier zu
verstecken . Das könnten sie nnr wagen, wenn der republikanische
Kongreß es unterließe, seiner Verpflichtung, die Währungssrage «nd -
gittig zu erledigen , uachzukommen. Die Republikaner rverden stch
aber dieser Waffe gegen die Demokratie nicht berauben. Sie
werden durch Etablierung der Goldwährung die DemokratieBryanS
zwingen , sich von Neuem auf die Chicagoer Plattform von 1896
zu verpflichten , sodaß in der kommenden Präsidentenwahl die
Währungsfrage wiederum einen Angelpunkt abgeben würde, ob¬
wohl die Silbersreiprägung seit 1896 ihre Attrattion auf die Massen
verloren hat und die Wahl sich in erster Linie doch um die aus¬
wärtige Politik Plc. Kinley 's drehen würde. Und dabei käme es
dann darauf an , wie sich inzwischen, bis zum Herbst I960, die Lage
der Dinge aus den Philippinen »ich aus Cuba und auch wohl in
brr internationalen Politik überhaupt gestaltet hat.

Bader » rmv Nachvartärroer.
* Mannheim , 6. Dez. Nach einer dem Bürgerausschuffevom

Stadtrat unterbreiteten Vorlage soll im Floßhasen ein neues
Freibad mit einem Kostenaufwand von etwa 73 000 M . erbaut
werden.

A Mannheim , 5. Dez . Heute nachmittag wurde hier ein
schweres Verbrechen verübt . Der 22 Jahre alte Schlosser Josef
Kapstadt von Obrigheim bei Mosbach war am letzten Sonntag mit
seiner Geliebten, der 17 Jahre alten Fabrikarbeiterin Elise Port von
hier, gebürtig ans Bonamies bei Frankfurt in Streit geraten. Es kam
zwischen dem Liebespaar« zu einem vollständigen Bruche, sodaß es in
Uusrieden auseinanderging . Kapstadt machte verschiedene Bersöhnnngs-
vcrsuche , jedoch erklärte das Mädchen, von ihm nichts mehr wiffen zu
wollen . Er saßte darausden Entschluß, das Mädchen zu t v t e n und ver¬
steckte sich zu diesem Zwecke in dem Flur des Hauses 6 5,17 '/», wo das
Mädchen bei seinen Eltern wohnte. Als die Port das Haus betrat ,
feuerte er aus seinem Versteck «inen Revolverschuß ab, der das Mädchen
m die linke Halsseite traf . Die Getroffene sank bewußtlos zu Boden.
Die herbeieilenden Hausbewohner hoben sie auf und verbrachten sie in
ein Zimmer, von wo aus fie mittelst einer Droschke in das Allgemeine
Krankenhaus verbracht wurde . Sie schwebt in der größten Lebensgefahr.
Die Kugel ist noch nicht entfernt . Kapstadt ging nach der That aus die
Kriminalpolizei, wo er sich freiwillig stellte . Er erklärte bei dem ersten
Verhör, daß er die bestimmte Absicht gehabt habe , seine ehemalige Ge-
lieble zu töten, nachdem diese von ihm nichts mehr habe ivissen wollen.
— Nachdeni schon am letzten Samstag im hiesigen Schöffengericht direkt
von der Verhandlung weg zwei als Zeugen vernommene Personen, und
zwar der Taglöhner Johann Boxheimer und der Gypser Georg
Wühler , beide aus Feudenheim, wegen Verdachts des Mein¬
eides verhaftet worden ivaren, ereiiie heute dasselbe Schicksal den
Gypser Franz Joses Martin aus Karlsruhe undzden Gypser FranzStöber von hier.

* Offenburg , 6. Tez. Amtlich wird in der .Karlsruher Ztg ." ge¬meldet : In Offeuburg entgleisten vorgestern abend infolge zu
früher Zurückstellung der Ausfahrtweichen ein am Schluffe des
tt -Zuges 12 laufender Post - uno ein Gepäckwagen . Personen
wurden dabei nicht verletzt , der Materialschaden ist gering. Da beioe
durchgehenden Gleise gesperrt ivaren, mupte bis 9 Uhr abends an der
Unfallstelle umgestiegen »verden. Bon diesem Zeitpunkte ab ivurde zu¬
nächst eingleisiger Betrieb, von 10 Uhr ab der volle Betrieb wieder aus¬
genommen .

--- Freidurg i. Br ., 4. Dez. Unter großem Andrang der
Frauenwelt fand gestern Nachmittag in« Korichaussaale dahier durch
den Lmsensrauenvereiu die Uebergabe der von I . K. H . der Groß¬
herzog in gestifteten Chrenkreuze für langjährige Dienste an
weibliche Dienstboten statt. Wie alljährlich verlies der Akt
würdig und feierlich und schloß mit einer angemeffeuen Ansprachedes Erzbischofs an die preisgekrönten Mädchen . Auf den Ehren¬
plätzen bemerkten wir Vertreter der kirchlichen , staatlichen und
städtischen Behörden . Auffallend war es uirs aber, daß die kirch¬
lichen Behördenausschließlich nur durch r ö m i f ch - k a t h o l i s ch e Geist¬
liche mit dem Erzbischof an ihrer Spitze vertreten waren. Die Pro -
trstanterl fehlleu gänzlich. Aus welchemGrunde, ist uni nicht bekannt .
Wir meinen aber, in einer Sradi , in welcher die Protestanten drei
Psarreie« besitzen und an Kopfzahl etwa «in Drittel der Gesamt-
devölkerung darstellen , wäre es doch nahezu geboterr, bei einem der¬
artigen Anlaß auf die Repräsentation nicht zu verzichten. Be-
scheideuheit ist nicht immer eine Tugend, sondern unter Umständen
ein Fehler. Gar leicht kann das Wegbleibeu der protestantischen
Geistlichkeit zu der Annahme führe», als sei der Luisenfrauenverein
ein einseitig konfessioneller, d. i. ein römisch-katholischer Verein, was
er doch gewiß weder fein will, noch weniger nach dem Willen seiner
hohen Gründerin sein soll . Somit hoffen wir, im nächsten Jahre ,
wenn die Feier wwüerkhrt, auch die protestantische Geistlichkeit
dabei vertreten zu sehen .

Billingeu , 5. Dez. HeM « vormittag 10 Uhr verschied dahier
die ehrwürdige Frau Superiorin des Weiblichen Lehrtasiüurs St . Ursula,Frau Xaver,» Ditz , nach längerem Unwohlsein an Altersschwäche. Sie
halt : das 93. Lebensjahr überschritten, war gegen 50 Fahre die S*or=
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deu legten Jahre » .« /. re noch ziemlich rui .g . vttcyr i : c: iit hiepgerStadl , sondern auch bei zahlreichen Frauen des ganzes Landes , die
unter ihrer Obhut in hiesigem Jnstitm ihre Ausbild >mg empfingen und
die Hingeschiedene ihres milden, gütigen und siirsorglichen Wesens wegen
verehren lernten , wird ihr Andenken ein dauerndes bleiben. I . K. H.
die Großherzogin verweilte nie in unserer Stadt , ohne die Frau
Superiorin mit ein, « Besuche zu beehren und auch durch S . K. H. deu
Großherzog wurde fie wiederholt mit Besuchen erfreut, zum letztenmal
durch das Großherzcgliche Paar bei unseren: historischen Festzug au:
13. August d. I .

du Vom Schwarzwald , 5. Dez. Man erwartet sür die gegen¬
wärtige Landtagssession ein« Vorlage wegen des Baues eurer Bahn
nach Bonndors .

o Zweibrücker ». 5. Dez, Du Witsch« Gendarmerie hatte Wind
davon erhalten, daß der an der Beihilfe an der Brandstiftung
und an dem Raubmorde in Trulben beteiligte , aus dem Kraulen -
Haus in Zweibrücken entsprungene iS Jahre alte Balthasar Krebs
aus Trutven bei einem alte» Bekannten in Ro pp weil er sich ver¬
steckt hatte. Unbemerkt in geschloffenem Wagen trafen die beiden Gen¬
darmen gestern abend iu Roppweiler ein und bald war das Versteck des
Verbrechers in einer Scheu« hoch oben im Stroh gesunden und d« ge¬
fährliche Ausreiß« dingfest gemacht. Die Mischer Gendarmerie lieferteden Verbrecher im hiesigen üntersuchungsgefängniffe ab. — Im nahen
Bliesbrücken geriet in der Haas 'schen Dampfwühle der 23 Jahrealle Arbeiter Bohrer auf bis jetzt noch unaufgeklärter Welfe in das
Maschinenwerk und wurde bis zur Unkeanttichkell zermalmt .

$ Der Verein der Badener zu Berlin , rvelcher nunmehr
mit fernen 335 Mitgliedern der größte lauvsmanuschajtlichr Verein
Berlins ist, beging die Feier des Geburtstages der Großherzogin
Luise im Deutschen Hos, Luckauerstraße . Tie Festrede hiett Herr
Profeffor vr . Hottinger , welcher in von Herzen kommenden
und zu Herzen gehenden Worten die Fürstin feierte als Tochter,
Schwester , Gattin und Landesmuller. Er schloß feine vortreffliche
Rede mit einem von der Versammlung degeistnt ausgmommenen
dreifachen Hoch auf das hohe Geburtstagskind. An die Fra » Groß¬
herzogin wurde ein Glückwunschtelegramm gesandt. Hi« auf hielt
Herr 0r . Horcht er , ebenfalls ein Mitglied des Vereins, nachdem
er im vorigen Jahre das Leben wid Wirken von Franz Schubert
geschildert und durch Vortrag von Liedern und Klavierpücken ver¬
anschaulicht halte, nunmehr einen Vorkrag über Rodert Schumann.
Nachdem Herr vr . Horchler in beredten Worten den Lebensgang
und das dramatisch« Ende des Meisters geschildert, spielte er emige
Werke Schumanns in meisttthajt« Weist auf dem Klavier, ivährend
Frau Dr. Horchler sechs Schumann-Lieder zum Vortrag brachte.
Zum Schluß spielte Herr Dr. Horchler zusammen mit dem Stu¬
denten an der König ) . Hochschule für Musik , Herr» Bartsch ,
welch« ein Violinvirtuose ersten Ranges zu werden verspricht , die
„Träumerei " und das „Abendlied" von Schumann. Reicher Bei¬
fall lohnte die Vorttagenden für ihre trefflichen Darbietungen und
ein Tauzkränzchen bildete den Schluß des herrlichen Abends. Am
7. Dezember hält das Mitglied Herr Lithograph Andreas Oester¬
lein im Verein einen Vortrag über „Die Geschichte Badens im
19. Jahrhundert ", seit Oktober schon der vierte Vortrag .

Badischer Landwirtschaftsrat .
du. Karlsruhe , 5. Dez.

Im Saale der „Vier Jahreszeiten " fand heute, 9 Uhr be¬
ginnend, die erste Sitzung des Landwirtschaftsrales statt. La»d-
tagsabg . Präsident K l e i n begrüßt die Mitglieder und vor allem
den Minister Eisenlohr mit MinisterialratDr . Krems und die
Regierungsräte Market und Hafner . Nach geschäftlichen Mit¬
teilungen referiert Dreher - Wittlingen über „die Einführ -
ung einerPrämiicrungvonZuchtschweinen ." Seiteas
der Negierung liegt hierzu eine Denkschrift vor, in welcher eine Zu¬
nahme der Schweinehaltung und Schweinezucht konstatiert wird.
Der Referent, wie der Korreferent Frank - Buckenberg , danken der
Regierung sür die neue Förderung der Landwirtschaft und er¬
warte» namentlich für den mittleren und kleineren Bauern dadurch
eine Besserung seiner Verhältnisse . Ministerialrat Krems legt
nochmals die bei der Regierung obwaltenden Grundsätze in dieser
Augelege . -heit dar, woraus nach längerer Debatte demselben zuge¬
stimmt wird.

Es folgt die Berichterstattung des Kommerzienrats Scipi o
über „die Maßnahmen zur Entschuldung des länd -
Nchen Grundbesitzes ". Die gleiche Frage ist schon in der
Sitzung des vorjährigen Landwirtschastsrats eingehend zur Er¬
örterung gelangt. Die gleichen Anträge wurden wieder gestellt,aber nur zumteil angenommen . Scipio befürwortet die Heraus¬
gabe ein« populären Schrift, die den Landwirt auf die wichtigste»
Fragen aus dem Entschulduugsgebiet aufmerksam mache ; der Mit -
berichtersiatter Riet - Mainau ersucht "die Regierung, die Spar -
kasseugejetzgedung dahin abzuänder», daß die Sparkaffen berechtigt
seien, Annuitatendarlehen auf unkündbareHypotheken zu gewähren .
Gutsbesitzer Brandenburg betont, daß die erste Frage die sei ,
wie kann das landwirtschaftliche Gewerbe wieder rentabel gemacht
werden . Landtagsabg. Frank hält es bei Beantwortung dieser
Frage für geboten, die Regierung zu ersuchen, fie möge imBundes -
rat dahin wirken, daß bei Umarbeitung der Haudelsvetträge die
Zollsätze aus Getreide etwas höher denieffen würden. Wieder
andere Redner befürworteten die Gründung einer Landeskredit-
kaffe.

Des weiteren res « ierten Frhr . v. Göler und Gutsbesitzer
Brandenburg über die Frage „der Veröffentlichungder Frucht - und Viehpreise in den Bezirken " . Nach
kurzer Debatte wurde folgendes deschloffen:

„Der Landwirtschaftsrat wolle den landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereinen anempfehlen , die Notierungen der Frucht- und ev. auch
der Viehpreise in ihren Bezirken so zu organisieren, daß die Preise
der sür den einzelnen Bezirk desonders maßgebender » Marktorte
oder aus dem Bezirk oder Gau selbst in den Blättern des Bezirks
regelmäßig und zwar rnit gleichzeitiger Angabe der vorwöchenllichen
Preise erscheine», und daß diese Preisnotierungen auch an den Rat¬
häusern angebracht rverden ."

Hierauf wird die Sitzung y*2 Uhr geschlossen . Morgen 9 Uhr
Fortsetzung .

Aus der Residenz .
Karlsruhe,6 . Dezember .

-- Jf*m § oft . S . K. H. der Großherzog nahm gestern
vormittag enien längeren Vortrag des Majors v. Panuewitz ent¬
gegen und erteilte dann verschiedenen Personen Audienz, darunter
dem Korvettenkapttän Deubel, Ansrüstungsdirektor der Kaif« tichen
Werft in Danzig. Zu :u Geburtstag I . K. H . der Großherzogin
ist auch der Kommandeur des Königin Äugusta-Garde-Grenadier-
Regimeuts Rr . 4, Oberst Graf v. Kanitz, in Baden-Baden «inge-
troffe « und im Großh. Schlosse abgestiegen, wo derselbe noch ver¬
weilt .

— Selbstmord Gestern nachmittag 7*3 Uhr hat sich der 47
Jahre alte verheiratete Feu « schmied ans Königsbach Wilhelm Kratt ,
hi« wohnhaft, im Hardrwald hinter dem KadettenhauS erhängt .

Amtliche Nachrichten.
* Das Gesetzes - und Berordnungsblatt Ar . 43 euthäll :

Verordnungen und Bekannmachun gen des Ministeriums
des Innern : Vollzugsverordnung zum Jnvalidenverfichernngsgefetz
vom 13. Juli 1899 ; die Maul - und Klauenseuche betr .

Rechtspflege.
V Karlsruhe, 2. Dez. (Strafkammer 1L) Im September

dieses Jahres beschwindelte der vorbestrafte ledige Kaufmann
Gustav Heinrich Krauß von hier mehrere Leute in Neuthard und
Forst um 14 M . und 34 M . . indem er diesen angab . er sei von einem

ve, . .:der mlaycheit : : trä ; entsprach. Weiter hat der Angeklagte aus einem
Wechsel über 83 M . da? Aceept eines anderen gefälscht und auf¬grund dieser Urkunde von einem Portier hier ein Darlehen von 16 M.erhob« . Urteil : 1 Jahr Gefängnis . — Ein verdorbener Junge scheintder Zrvangszvglmg Franz Albert Klaile aus Pforzheün zu sein. InBnrchsal verbüßt er zur Zeit eine ihm wegen Majestätsbeler¬dig ung zuerkannte viermonatliche Gefängnisstrafe, und um nicht wie-d« in die Erziehungsanstalt Flehingm . wo es ihm nicht gefällt zukommen , zeigte er sich selbst an. iur Jahre 1895 2 D i e b st ä h l e R.der Witwe Kaltenbach in Pforzheim begangen zu haben. Es stellte
sich die Richtigkeit der Angaben des Klaile h« aus , weshalb « heuleuut« Einrechnung der bezeichneten Strafe zu einer Gesamtgefängms -
sttafe von 9 Monaten verurteilt wurde. — Im Juli d . I . wurde in
Pforzheim die Verkäuseriu König um einen Anzug int Werte von SOR .und d« Kaufmann Hrrtle rrm 8 M . beschwindelt . Der Thäter ,der ledige vorbestrafte Hausbursche Robert A s ch vou Mörzheim, er¬
hielt Hierwegen 6 Monate Befüngms , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

ch Straßburg . 3. Dez . Allgemeines Erstaunen ruft hier die Mild «emes Urteils hervor, das gefiem die Strafkammer in einer Bc -
lridigungssache faWe, zu der Staatssekretär v. Puttkamer den Straf¬
antrag cingereicht hatte . Augeklagt waren der Führ « der hiesige ::
Sozialüemokralen, Gemeinderat Bühle , sowie der Kolporteur Richard
Schulze , der im vorigen Sommer das hiesige Sozialistenorgan „FreiePresse" eine Zeitlaug „verautworckich" gezeichnet hatte , wegen Belri -
d i g u n g der elsaß-lothringischenRegierung , insonderheit des hrefigen
PoUzeipräsidiums und des Bezirks Präsidiums m Metz. Böhke hatte am
2ö. Juni in ein« nach dem badischen Orte Neumühl einberufenen B « -
sammllnlg eine förmlicheBrandrede gegen die reichsländische Bnwaltung
gehallen, d« Polizei Willkür und Chirane in Wahrirehmung ihres Amtes
vorgervorfen und behauptet, in Elsaß -Lothringen habe jeder Dorspolizist
mehr Recht als in Baden ein Bezirksamtmaun , Recht und Gesetz hätten
überhaupt im Reichskcmde längst zu existier « ausaehört u . s. w- Bei
der Wendung : es sei höchste Zeit, daß diese Schandthaten im
Reichstage zur Sprache gebrach: würden, hatte -« überwachendeBremste,Referendar vr . zur. Pfützuer. die Versammlung aufgelöst. Die „Freie
Presse" berichtete nicht nur getreistich über die Tiraden Böhle 's , fondem
brachte wenige Lage spät« einen „Gervmnisatioaspolitll " überschriebeuenArtikel, d« von Beleidigungen schwersten Kalibers gegen das reichS-
ländische Gouvernement geradezu strotzte . U . a . war demselben vorae-
worfen , daß es mit seinem System die reichsländische Be-
völlerung zur würdelosen Canaille erziehen , Kriechern u»d
Gefinnwigslunrperei züchten wolle , um üb« eine stumpfe, na»
selbständige Masse umso schrankenlos « herrschen zu könne«.
Das nenne man germanisieren . Eine zwecke schw« rre Beschuldigung ist
wohl in Zellen wildest« Gährung nicht gegen eine Regierung erhoben
worden, mtb so sah man denn bereits ein strenges Strafgericht über die
beiden Miffettzät« hereiubrechen. Die gestrige Verhandlung, zu welcher
die Angeklagten einen ziemlich umfangreichen Entlastungsberveis aus¬
geboten hatten, nahm jedoch für fie einen »»« wartet günsttgen Verlauf
und errdete mit d« Verurteilung BSHles zu 100, Schuhes zu 250 M.
Geldstrafe. Es war de« Angekiazten in einzelnen Fällen thatsächlich d«
Nachweis gelungen, daß Bezirks- und Polizeiorgan« die landesgesetzlichen
Berordmmgen reichsgesetzlicher Bestimmungen, sowie des neuen Preß -
gesetzes oft in eurer Wehe handhabte ::, die mnidestens auf eine geringe
Vertrautheit mit der Mater :- schließ«: ließen . Das ist jedenfalls ein in
hohem Grade bedauerliches Resultat , da die Sozialdemokratie die ihr
bier in die Hand gegebene Waffe noch befondns für ihre Patteizwecke
schärfen wird.

lIILanda « a. H.. 4. Dez. D « WeinfälschungsprozeßZeter .über welchen schon kurz berichtet wurde und über den das grttchtliche
Urteil rwch ausftand , ergab, daß der Angeklagte Llrdwig Zeter junior .
Winzer und Weinhändler in Diedesfeld , bedeutende ' Mengen Glycerin
und Rosinen sowie Pottascke u. s. iu . lauter Materialien zur künstliche»
Weinbereitung und Wemfälfchung angekauft hatte. Dagegei: konnte ihm
nicht nachgewiesen werden, daß rr die ganze Menge des so hergettchleten
Weüres in den Handel brachte. Eine Verurteilung war daher nur
wegen Zusatzes vou Tresterwein zu vettaustem Naturwein sowie Bei-
in .schung von Hauswein mit Glycerin, einem durch das 18Ü2« Weinge¬
setz verbotenen Zusatz , möglich . Recht sonderbar umtete den Laien d«
zwischen den beiden Sachverständigen, Vorstand der KreisVersuchsstation
Dr . Hälenke-Spey « und dem Prwatchmiiker Möslinger -Neuftadt a. H.
bestehende Gegensatz in der Beurteilung der angeblich um Glycerin be¬
handelte,: Weine/ an, anfgruud deffen das Gericht eine Verurteilung
nicht eintreten lasten konnte . Da der müangrklagte Vater sich um daS
Geschäft wegen andauernder Krankheit nicht kümmern konnte, wurde d«
Sohn als AUeinschutdigerzu Iüö M . Geldstrafe eveut. 20 Tagen Ge¬
fängnis und den betreffenden Kosten verurteilt .

Handel und Berkehr.
' Mannheim , S. Dcz . (Effekten .) An heutiger Börse zeigten

sich gegen gestern kaum beachtensivrrte Aenderungen. Es gingen nm :
Pfalz . Hypothekenbank-Aktien zu 16 l Proz . nnd ZuckerfabrikWaghäusel -
Mien zu 72 ' /, Proz. Sonst notieren wir : Pfä !z,sche Ban ! loS 3/* Proz .
G.. Brauerei Mefferschmitt 104 Proz . Bf. und Pfalzbrauerei vormals
Geisel u . Mohr 93 Proz . G.

" Mannheim , ö . Dezember. (Getreidebörse .) Durch die ge»
gebesserte Stunmung in Amerika war auch hier die Ha !kui:g fester , es
zeigte sich auch etwas mehr Kmiflust . Preise per Tonne cif Rolt « dam :
Saxonska M . 132 bis M . 138. Südrusstscher Weizen Dt . 120 bis
M. 148, Kansas 11M . 120.— bis lul .—, Rrdwint « M . 125.— bis —.—,
La Plata faq. M. 119— bis 120, sein« « Sorten M . 124— bis 182—,
Russischer Roggen Dt. 108— bis 112—, Western Roggen M . — bis —,
alles Mixed-Mais W . 77,50 bis — , neues Mixed-Mais November-
Februar M . 76'/, bis — . La Plata -Mais rye terms Dt . 77 bis — , Russische
Fuuergerste M . 105 bis — , Weißer amerikanischerHafer September M .
105— bis —, Russisch « Btittelhafer M . 98 bis 103, Prinra russischer
Hafer M . 105 bis 110 .

* Frankfurt a . M .» 5 . Dez. (Abendbörse .) Kreditaktien
235.20, 234 .90 b. Diskomo-Kornm . 193 .40, 30 b. Darmstädter 144.90 b.
Rationaibank 146 b . Berliner Bank 118 .30 b. Banque oUomane
113-50 b. Effektenbank 131 .10 b. Oestsrr.- Ung. Bank 152 b. StaatS -
bahn 188 .80 b. Lombarden 81.80 b. Gotthard 143.75 b. Central
145.85 d. Nordost Oj.äS b. Union 81.85 b . Jura Ennpkou 37.95 b.
Packetfchiffahrt 129.90 b. Italiener 94. 15 b. Mexikaner 25 .45 b. Por¬
tugiesen 24.60 b. Argentinier , äußere 70.60 b. Bochuurer 281 .95 b.
Bad . Zuckers . 72.30 b. Coucordia 318 b. Harpen « 202.45 b.

* Bertütt 5 . Dez. Spiritus 50« —.— , 70er 47 .80.
* Hamburg , 5 . Dez . Kaffee good average Santos . (Schlußlurse .)

per Dez. 32 Pf ., per März 34'/« Pf .
* Magdeburg , 5 . Dez. (Zuckerbericht .) Koruzucker exkl.

88 Pro ; . , Rendemerll 9.90— 10.- . Nachprodukte exkl . 75 Proz .
Rendement 7 .90—8. 10 — . Ruhig . Drotrafsinade I . 23.50- ,
Brotrafsinade II . 28215- .—, Raffinade mit Faß 23.25— 24.—, Gem .
Melis L mit Faß 22250- . Ruhig . RoHncker I . Produkt Trau -
sito f. a . B- Hamburg per Dezeniber 9.12 1/, ®. 9.10— Br ., per Januar
9.25— G. 9.27 'si Br ., per März 9.42 ' /- G . 9.45— Br ., per Mai
9.57 »/, G. 9.60. — Br ., per Okt .- Dez. 9215— G . 9.35 Br . Stetig .

' Amsterdam , b. Dez. Roggen für März 137 .
* Rotterdam . 5. Dez. Zinn Banka prompt fl. 73 ' /«.
» Liverpool . 5 . Dez . (Baumwolle .) Schluß. Tages -Sinsuhr 26000,

Umsatz 10000 B . Amerikaner gedrückt , Surats anzichend .
» London . 5. Dez. (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chili-Bars cash 73°/«, do . 3 Monate 72'/«. — Zinn StraüS <«9| t
125, do . 3 Mouare 125 '/, . — Blei spanisch 17 '/«. do. englisch 17'/).
Zink ordinary brands 20, do . Spezial brands 20 '/«.

* Loudo »», 5 . Dez. Silber 27*/>».
* Glasgow . 5 . Dez. Roheisen. (Schluß.) Mixed numbres wtttr .

68 Sh . 81/» d. Wa « «ulls Middlesdorough III 68 Sh . 1 '/- d.

Letzte Aachrichte ».
Vf Berli » , 5 . Dez . Der Kaiser besörd « te den Staatssekretär

Terpitz zum Vize-Admiral .
* Berlin , 5. Dez . Fürst Hohevlohe wird nach eineu, voraus -

gegangenen StaatsMinisterial - und BundeSratsbrschkuß die Auf¬
hebung des Berbiuduugsverbots erklären . Dadurch
wird die Beralmtg des ustronaüiberale » Autrags übrrfiüsfiA
werden . (»Allg . Ztg." )

vf BerU «. 6. Dez . Die Ratioualliberalen brachten im
Reichstage de» Antrag ein, die verbündeten Regierungen zu
ersuchen, dahin zu wirkeu. daß die Errichtung deutscher
Handelskammern im Aus laude heroergefi

'
chrt werde .



w Verttii , Xc0. - r . ,
'

. . vLr-
fttmmeUc sich heute vormittag in Gegenwart des Kaisers zuni ersten¬
mal die Schlffbautechnische Gesellschaft . Anwesend waren
die Staatssekretäre Tirpitz und Podbielski , die Minister Thielen Und Del¬
brück, kdie Admiräle Diederichs, Bendemann und v. Rodenhausen , die
Generale v . Villaurne, Oberhoffer und Rothe, zahlreiche Offiziere des
Heerch und der Marine , die Rektoren der Hochschulen in Berlin , Rachen
und Hannover, im ganzen etwa 500 Personen . Ter Erbgroßherzog
von Oldenburg begrüßte de» Kaiser und überreichte ihm eine Dank¬
adresse für die Annahme des Protektorates , der Kaiser habe damit einen
neuen Beweis seines regen Interesses für die deutsche Schiffahrt und
Reederei gegeben , worüber in den beteiligten Kreisen große und be¬
rechtigt« Freude herrsche . Redner schloß mit einen» Hoch auf den
Kaiser, in das die Versammlung begeistert einstimmte. Hierauf folgte
«in Vortrag des Professor Busley über moderne Unterseeboote ,
der mit «uchergervöhnlich starkem Beifall ausgenommen wurde.
Redner kam zu dein Schlüsse , daß dieselben nach de» bisherigen Er¬
fahrungen keine besondere Aussicht aus die Zukunst hätten und be-
glLckwünschte die deutsche Marineverwaltung , daß sie auf kostspielige
und langwierige Versuche mit den Unterseebooten sich bisher nicht ein¬
gelassen habe , sondern lediglich aus den Bau von Linienschiffen ,
Kreuzern und Torpedobooten sich beschränkte . Redner schloß , es sei
auch nicht zu erwarte », daß die jetzt von , Kaiser mit fester Hand rin¬
geleitete Schöpfung einer starken Flotte durch die Furcht vor ken Unter¬
seeboot «» gestmt coexbut könne . Hieraus begab sich die Versammlung
in den Hörsaal für Elektrotechnik, wo Professor Slaby eine»
Vortrag über Funkentelegraohie hielt ; nach dem Bortrag verließ
der Kaiser die Hochschule, während die Gesellschaft nach einem kurzen
Frühstück noch einen Bortrag des technischen Direktors de- „Germani¬
schen Lloyd ", Mitteudorf , über Steuervorrichtungen anhörte . Am Abend
nahmen et»va 250 Personen an dem Festmahl im . Gnalijchen H .use" teil.

v Berti «, 5. Dez . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht Die Ver¬
ordnung , betreffend die Einführung des Gesetzes über die Be¬
urkundung deS Perfoneastaudes auf Helgoland gleichzeitig
mit der Einführung d«S Bürgerlichen Gesetzbuchs .

w Berlin , 5. Des . Vor der heutige » erste» Verhandlung der
schiffsbautechmschr» Gesellschaft in der technische» Hochschule wurde
der Kaiser vo » de« GeheimrratRiedler imLichchof begrüßt und
ihm die Rektoren der Hochschule « Aachen und Han¬
nover vorgestellt , welche guommen find , um dem Kaiser für die
Verleihung des Prowotionsrechts zu danken . Auf eine Ansprache
RiedlerS antwortete der Kaiser , indem er hervorhob , daß es jetzt
gelte, dem neuen Titel , welcher eine Erhöhung des Jngenirur -
ftaudeS bedeute, Achtung rwd Respekt in, Auslande zn verschaffen.
Der Kaiser reichte de» Rektoren die Hand und begrüßte die
anderen Professoren , sodann schritt er die Treppe zur Aula hinaus ;
als er den Lichthos betrat , brachten die Studenten ihm ein drei¬
faches Hoch a«S.

w Berlin , 6, Dez. Die Morgenblätter melden : Die 18 .
Kommission des Reichstages zur Vorberatung der Münz¬
novelle hat sich konstituiert . Vorsitzender ist Abg . B ü s i n g
(nat .-lib .) — Wie die Morgenblätter melden , brachte die » Frei -
ßunige/Vo lkspartei " tm Reichstage einen neuerlichen An¬
trag ein , das Mandat des Abg. Jakobfen (Hospitant der
Freist Vereinigung ) für erloschen zu erklären .

* Berti « , 5. Dez . Der Redakteur der „Politischen Korrespondenz",
Schwernburg » erläßt «ine Erklärung , daß er dem Vorstände des
Kiottenvereins feine Demission als Sekretär des Vereins angeboren
habe, dieser sie aber abgelehat habe ; fie werde aber am 5. d . M . vom
Vorstände bewilligt »»erden, um eine poküisch neutralere Persönlichkeit
an feine Stelle zu setzen.

w Brannschwrig , 5. Dez . Bei der heutigen Landtags¬
wahl unterlagen sämtliche Kandidaten der Sozialdemokraten und
der Welfen .

w München , 5. Dez . In der Kammer der Abg e ordn eten
begründete Abg. o. Vollmar den sozialdemokratischenAntrag , die bayer¬
ische Regierung möge im Duudesrat dahin wirken , daß die außer¬
ordentlichen Gewalten d es E t a t kh alt e rs v o n E l s aß -
Lothringen (Dütatuiparagraph ) aufgehoben werden. Die Liberalen
beantragten Nebergang zur Tagesordnung , das Centrum Nebergang zu
einer motivierten Tagesordnung . Ministerpräsident Frhr . v . Crails¬
heim erklärte, daß dem Antrag schon aus formellen Gründen nicht
stattgegeben werden könne, da dem Wirkungskreise des Landtages Schran¬
ken gezogen feien und er sich mit der Reichspokitiknur soweit beschäftigen
könne, als bayerische Angelegenheiten berührt würden . Zur Sache be-
merkte er, daß die Elsaß -Lothringer im großen und ganzen sich naht zu
beklagen hätten , da sie in wirtschaftlicher »mV finanzieller Beziehung
manche Vorteile genießen . Nach kurzer Debatte wurde der Antrag des
Centruuis angenommen.

w Wien , 5. Dez. Der Ausschuß , der die Anträge za § 14
beratet , lehnte die Streichung des Paragraphen mit 13 gegen 12
Stimmen ab , sodann wurde, » mehrere Adändrrnngsantrüge abgr -
tehnt . Als jedoch ein « Rrassumierung der Abstimmung vorgenommen
« urde , wurde die Streichung des H 14 mit 20 gegen 12
Stimmen beschloffen . Abgeordneter Kaiser wurde zum Bericht¬
erstatter gewählt .

vr Atom , 6. Dez. Unterftaatssekretär Fusieato bestätigte
gestern in der Kammer die Auffindung der Goldminen in
Erytrea .

w Haag , 5. Dez. In der Zweite » Kammer erklärte bei der
Beratung deS Budgets der Minister des Arußeren Beaufort ,
daß dir Regierung gegenüber den kriegführenden Parteien i» Süd¬
afrika bisher eine besonnene Halturrg eingeuommen habe und dies
auch weiter thuu werde. Diese Regierungserklärung
wurde von de» Parteiführern gebilligt . Die Redner der
verschiedene » Parteien griffen indessen die Regier¬
ung an , weil sie die Einla duug zur Haager Friedens¬
konferenz unter Bedingungen angenommen hätte , welche sich
aus die Einladung des Papstes und der Südafrikani¬
schen Republiken zur Konferenz bezogen. Kuyper be-

der Rrchteis . ladurrg der Südafrikanischen Rep :: -
blikrn auszufprrchcn .. Hierauf wurde die Beratung auf morgcu
vertagt .

vt Paris , 5 . Dez. Im heutigen Ministerrate teilte Telcassö
mit , Admiral Fournier begebe sich heute nach einwöchigeur
Aufenthalte von Konstautinopel nach Sebastopol , zum Besuche
bei Admiral Tyrtow .

w London , 5. Dez. Auttlich wird aus Kapstadt vom 5. Dez.
gemeldet : Lord Methuen berichtet, daß die Verluste der
Buren in der Schlacht von ModderRiver größer waren als die
der Engländer ; auch sei die moralische Haltung der ersteren sehr
erschüttert .

vf Konstantinopel , 5. Dez. Die von der Pforte in der letzten
Zeit an die fremden Missionen bezüglich der fremden Post -
a n st a l t e n in der Türkei gerichteten zwei Circulare werden in
diplomatischen Kreisen als Deckmantel gegen das Bestehen einer
gegen die fremden Posten überhaupt gerichteten Aktion angesehen .

(»Pol . Corr ." )
vf Konstantinopel , 5. Dez. Nach einer Meldung aus Bassora

find ungefähr 15 00 Araber in Saudschak Muntefik in einer
aufrührerischen Bewegung begriffen . Der Gouverneur von
Muutestk wurde abgesetzt.

vf Washington , 5. Dez. Dem Kongreß ging heute die Bot¬
schaft Mac Kinleys zu. Dieselbe beginnt mit der Feststell¬
ung , daß das Land sich eines außergewöhnlichen Gedeihens erfreue .
Der auswärtige Handel zeigt eine große Zunahme . Der Wert der
Ein - und Ausfuhr zusammen ist in diesem Rechnungsjahre größer
als die Geschichte des Landes je auszuweisen hatte .

vf Washington , 6 . Dez. (Schluß .) Der Präsident betont die
Notwendigkeit kincs Kanals von dem Atlantischen nach dem
Stillen Ozean . Die Botschaft befürwortet ferner die Bewillig¬
ung eines Betrages zur Einsetzung einer Kommission zum
Studium der Harrdels - und Industrie - Berhältuiffe in
China . Betreffs der Beziehungen zum Deut¬
schen Reiche betont die Botschaft , daß dieselben
andauernd herzliche seien . Wetter heißt es in
der Botschaft, einige deutsche Regierungen scheinen abge¬
neigt , die ausgezeichnete natürliche Beschaffenheit unserer zur
menschlichen Nahrung dienenden Erzeugnisse und die von
mis Keliesrrteu Beweise der Fürsorge , anzuerkennen ,
mtt welcher deren Reinheit durch die Schärfe der Aufsicht
vou der Farm durch die Schlacht - und Packhäuser bis zum
Verschiffungshafen überwacht »vird . Die Botschaft be¬
spricht ferner die Beziehungen zu England und be¬
tont , daß die Verhandlungen über verschiedene Ange¬
legenheiten zwischen beiden Ländern durch eine höchst freund¬
lich e Stimmung gekennzeichnet würden . Die Regierung erwählte
die Neutralität gegenüber de» unglückliche» Streite in Süd¬
afrika . Ferner wird in der Botschaft erklärt , dem Volke
Cubas werde die Regierung der Insel überlassen wer¬
den , sobald die Ruhe wieder hergestellt sei. Die Bestimm¬
ung über die Regierung der Philippinen bleibe dem
Kongresse überlasten .

vf Manila , 5 . Dez. Die Ueberuahme der Karolinen -,
Marianuru - und Palao - Jnsel » ist deutscherseits vollzogen .
Die bisherige spanische Besatzung der Inselgruppen ist gestern hier
eingetroffen .

Der südafrikanische Krieg.
Oestticher Kriegsschauplatz ,

iv London , 5. Dez. Das Reutersche Bureau meldet aus L a u-
reugo Marques vom 29. v. M . : Nach einer Meldung aus
dem Hauptquartier der Buren beabsichtigt General Io adert ,
der, als er von Estcourt abzog, eine große bei Estcourt wegaenom -
mene Rinderherde mttsührte , seine Streitkräste um Lady -

m i t h zu konzentriere n. — Ein weiteres Telegramm aus
dem Hauptquartier Jouberts vor Ladysmith vom 25. v. M .
besagr, dort sei « ine dritte groß « Kanone eiugetroffeu , welche
»Franchise " bcnanut wird und alsbald ans die gedecklen Räume ,
in denen sich die Engländer aushatte », feuerte . Eine Gra »ate
cheiitt die Munitioiisvorrate getroffen zu haben . Es erfolgte «ine

Explosion . Man sah die englischen Soldaten aus den Deck¬
ungen Hervorkommen.

Westlicher Kriegsschauplatz ,
w Pretoria , 28 . Nov . Ein gepanzerter Zug kam gestern

nachmittag aus Kimberley heraus und fuhr , nachdem erwrnige
Schüsse auf die Buren abgefeuert hatte , zurück.

vf London , 6. Dez . Reuter meldet aus Laurenyo Marques
vom 30. v. M . : Ein gestern in P r eto ria eingcganqrner amt¬
licher Bericht des Kommandantra Delarey besagt : Sein Kom¬
mando sei am Morgen des 28 . von einer starken britischen Ab¬
teilung am Modder River , 25 Meilen von Kimberley , ange¬
griffen worden . Ein heftiger Kampf habe fich entwickelt , der
- 2 Stunden dauerte . Er hatte 17 Mann an Toten und Ver¬
wundeten . Die Verluste der am Kampfe unter Cronje beteiligten
Freistaatburen seien ihm unbekaunt . Bei Eintritt dec Dunkelheit
zogen sich die Buren in ihre Stellungen zurück, nachdem sie den
Feind verhindert hatten , den Weg nach Kimberley zu
erzwingen .

Südlicher Kriegsschauplatz ,
w London , 5. Dez. Deui «Manchester Guardian " zufolg «

wird in einem Privatbriese aus QueeuStown die Zahl der
Kolonisten der Kapkolouie , die zu den Buren über¬
gegangen sind , auf 10 0 0V geschätzt .

j Verschiedenes .
| ^ London , 5 . Dez. Das Tra nsport s chiff „ Jsm o re "

ist gesunken . Damit sind 230 Pferde , einige Geschütze , zahl¬
reiche Ambulanzwagen und andere Wagen mit Lazarelhmatcriak
verloren gegangen .

vr Pretoria , 23. Nov . Der Landdrost von Rustenburg
sandte den Buren , die bei Gaborones gegen die Khamaleute
kämpfe», Verstärkungen . — Die Regier » - g requirierte allein ,
Rand gesuiideneil Nahrungsmittel und stellte dafür
Empfangsscheine aus .

v « munden , 5. Dez. Der König von D ä n e m a r k ist heute Mit¬
tag zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen.

Verantwortlicher Redakteur : Felix v. Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Lorbach , beide in Karlsruhe .

Spielplan des Großh. Hoftheaters .
Donnerstag , 7. Dez . : „Die Sternschnuppe " (0 22 .)
Freitag : 8. Dez. : „Die Reise »rach China ." (A 23 .)
Samstag , 9. Dez. : „Die Journalisten . (C 23.)
Sonntag . 10. Dez. : „Carmen " , (au ». Ab.) Anfang 3/j 7 Uhr .

Theater in Baden - Baden .
Mittwoch, 6. Dez. : «Agnes Bernauer ." (9. Ab.-Borft .) Aas . y»7 Uh*

* Hamburg, 4 . Dez. Neueste Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Hamburg-Amerika Lime. D. „A d r i a" , 2. Dez. 2 Uhr
naHn . in Baltimore . D. „A l e s i a", von Hamburg nach Ostasten.
3. Dez . 7 Uhr 30 Min. vorm. Dover passiert. D . «A n d a l u s i a",3. Dez . von Amoy nach Siugapore . D . „A s c a n i a", von Hamburg
via Havre nach Westmdiru, 3. Dez . 7 Uhr vorm . Cuxhaven passiert.
D . „Assyria " , 1 . Dez. 1 Uhr »achm. in Philadelphia . D . «Athesia ",
»wm Hamburg nach Philadelphia , 2. Dez . vorm . Cuxhaven passiert.
D. «Batavia ", 3, Dez. 8 Uhr vor »,, von Baltimore nach Hamburg .
D. «Belgravia " , 2. Dez . 8 Uhr nachm, von New- Jork nach .Ham¬
burg . D . «Bosnia ", von Baltimore «ach Hamburg , 2. Dez. 7 Uhr
15 Min . vorui. Lizard passiert. D. «Brasilia ", von Hamburg nach
Baltimore , 2. Dez. 12 Uhr 3V Mi«, vorm . Dover passiert . D . „Con¬
stantia ", 2. Dez. nachm , in Hamburg . D . „Hispaui a", wa Ham¬
burg nach Westindien, 2. Dez. I I Uhr vorm, von Havre . D . „Po ly »
nesia ", 1 . D« .̂ m Et . Thomas. D , «Pretoria ". 3. Dez. 5 Uhr
vorm, in Ne>v-Kork. D. „Savoya ", von Oftaste» nach Hamburg ,3. Dez . 10 Uhr vorm, von Havre. D . „S e o t i a" , von Genna nach
Buenos-Aires , T- Dez. 9 Uhr vorm, in Sr . Vincent. D . „Serbin ",
3. Dez . in Port Said . D. . Valencia " , 1 . Dez. von St . Thomas via
Havre »ach Hamburg. D. ^La les i a", von St . Thomas nach Hamburg ,
I . Dez. 0 Uhr nachm, in Havre.

„Norddentscher Lkoyd", Bremen . Der Norddeutsch« Lloyd
Wirt» m den nächsten 4 Wochen folgende Paffagierdampfer expedieren :
Nach Nem-Jori Schnell- und Postdarnpser : D . . Rhein " 9. Dez ., „Kaiser
Wilhelm der Große" 12 . Dez ., „H. H . Meier " 18. Dez. , «Saale " 19 . Dez.,
«Darmstadt " 23. Dez., „Willehad Trave " 2. Jan . 1900; nach Baltimore : D.
„Dresden" 7. Dez., „Söln " 21. Dez., „München" 28. Dez , „Hannover "
II . Jan . 1900; nach Galveston: D. „Maria Rickmers" 2L Dez. : nach
Brasilien : D. „Trier " 10. Dez.. „Mainz " 10. Jan . 1900 : nach La Plata :
D. „Pfalz" 9. Dez., „Krefeld" 23. Dez ., „ iviark" 6 . Jan . 1900 ; nach
Ostafirn : D . „Oldenburg" 13. Dez ., „Bayern " 27. Dez . , „ Stuttgart "
10. Jan . 1900; »mch Australien : D . „Königin Luise" 6 . Dez . , „Barba¬
rossa" 3. Jan . 1900.

Ball- Selden- Robe
ü*v|IO
bt
C3

und Küher — 14 Meter I — porto- u. zollfrei zugesandt k Muster umgehend : ebenso
von schwarzer, weißer u. farbiger „Henaeberg Seide" von 75 Pf . d :s 13.65 p . Met.

G . Henneberg , SeiieB -Filrftait ( lil Hifi .) Mrieh .

HiffliaeHteber & Tier ,
Wäsch e*AusstattungsgescMffc ,

Wäschefabrik . 6365 .8.4

Kirrt ! , Kaiserstr . 171 .

Wollene u . seidene
Daoien-Bfoasen b. -BMe

grossartige Answahl ,
geschmackvolle Muster .

Preis .billigst,b .Baarz . -7y«Rab

Veltens nette Künstler -Postkarten von
5 Blatt in Mappe 60 Psg ., einzeku 15 Pfg ., find in allen Buch-
und Papierhandlungen vorrätig . 5853 . 30. 17

Das Angebot m Pmrws
aller Art ist z. Z . ein solch ' übertriebenes , daß jeder Kans-
iiebhaber eine ihrn zugehende neue Offerte mtt Mißtraue » betrachtet.
Mer sich beim Einkauf eines Pianos vor Verluste »

chützen will , der wende fich an die altbewährte , seit 35
Jahren bestehende Firma Ludwig Schweisgut in Ktrrlsrnhe ,
Erbprinzenstr. 4 ; dieses Pianoforkekager. welches stets über hundert mtt
größter Sorgfalt ausgewählte Flügel , Pianiuos und Hausorgeln ,
eathält . trägt jedem Gefchumck nud Bedürfnis Rechnung und « leichtert
dadurch ungemein dir Wahl eines Jnfirnmeuts . 6222^ .4

Frankfurter Börsenkurse v » isi 5 . Dezember 1809 .
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v .mfrtt . Bank 12. 4% _ 2u3.0t

Äaüijche Bank . 4>,, 1212s.
Lerlmer Hbl»gef. 4°/» — 163-20
Dar« stör>t .At. M. 4 - , 143Äl 143A0
Deutsche Caaf . 4a

.Bl2ir7.7ol207.70
Deutj«tz«8ereinSb .4^l. 12250122.50
Dist .-rtomm .-Ant. «" , 134^ 194.23

. Dremener Bank 47,163.2 - 1632») !
üiuitl *. « redith. i ‘!a 115.5 115.00

’
t

IÖ120(101 > NatSk. f . Deatscht. «» « 148.60146.80 ^^ ^ Bank 123.06 möO ^
Senk 4^äiifj’ 8400

104«:
102jUj
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35.90 3 V, Lahr von 1889
»IJi 3V, « «»nhei» » 1« 6
24.70 3!/j , » 1895 |
9130 SV, , 1898 — 1903

9050
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DeutscheZkchsb . 8>/»»-«1Lo» i,1k!.-Lv

Aktien at »«l . rra ^ . -Aast «
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31 .80
143.80
153.10 1
44.70

6470
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11090 3 Madrider 100 Fr. .
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Die sekönsten Weiiinaelats - C^ esclienke sind
Dlapbanie - Bilder
von Grimme tfc Hempel , Lei :( f| .3ig , Aet -Ges.

6607.3.1

All ein - Verkauf für Karlsruhe1 und Umgegend bei TV * iMMS 2Vff di,f *9 138 Kaiserstrasse 138 .

I

Danksagung .
Für die uns bewiesene wohltliuende Teilnahme j

beim Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden lieben |
Vaters sprechen wir hiermit Allen unseren tiefgefühlten
Dank ans.

Besonderen Dank den „ Herren Geistlichen , ins¬
besondere dem Herrn Vikar . für seine trostspendenden
Besuche , dem Herrn Pfarrer , dem wohllöbl. Gemeinderate
und dem iit . Vorschussverein Bühl für ihre ehrenden
Nachrufe . Herzlichen Dank dem Gesangverein Eintracht
und dem Kirchen-Chor für ihre schönen , herzerhebenden
Grabgesänge.

Innigsten Dank für die überaus zahlreiche Leichen -
begleitung und die reichen Kranzspenden.

Bfthlerthal , Dezember 1899 .
Die trauernde Familie :

Lgi8.l Konracl Kern .

W Reue - W8
Wet -MW - Fomillare,

dem neuen bürgerlichen Gesetzbuch entsprechend versaßt nnd empfohlen
vom hiesigen Stadtrat , sind zu beziehen von der 0166.2.2

WaMolWlt KuWMukg n. Kiuhdriickmi.
K««smämislhtt Verein „Merkur

"
Karlsruhe .

Donnerstag den 7 . Dezember, abends
im Saal in der Brauerei Schrempp :

Vortrag
über :

9 Uhr.

G540.1
„Die Entwickelung des Zeitnngswesens

1
von Herrn F « rd . Streng aus Frankfurt a . M . ,

wozu wir muere veretr'.ichen Miigltedkr mir der BiNc um
zahlreiches und vünküiches Erscheinest "

bestichst einladen.
BU Das Einsührnngsrecht ist gestattet . ISS

Der Vorstand .

AU - Deutscher Verband,
Ortsgruppe für Karlsruhe und Umgebung.
Unsere letz!« diesjährige öffentlich : Versammlung findet statt am

nächsten
~ ' 6 :82.2 .1

Dienstag den 12. Dezember, abends 8 1/* Uhr ,
im Saal III bei Schrempp. Tagesordnung : Betzrüßuttg durch den Vorsitzenden .
— Gedächtnisrede auf die Schlacht bei Nuits . — Vortrag : Die Entwickelung
des deutsäen Nalionalbewußtseins — Gesellige Unterhaltung . (Kommersbücher
mitbringen .)

Alle Deutschgesinnten sind freundlich eingeladen. Die Vorträge beginnen
gleich nach der festgesetzten Zeit . Wir bitten rin pünktliches Erscheinen, um
Störungen der Redner zu vermeiden.

Der Vorstand .

Flotten Versammlung
am 8 . Dezember 1899, abends 8^ Uhr.

Nähere Bestimmungen .
Die Festhalle wird uni 6 Uhr geöffnet .
Der Zugang zum Saal geschieht durch die beiderseits befindlichenKleider¬

ablagen .
' 6581,2.1

Der Haupteingang bleibt (des Zuges wegen) geschloffen .
Der Zugang »« de« Emporen geschieht sowohl für nummerierte , als

für unnummerierte Sitze entweder vom Festhallexlatz aus über die neuen
Treppen oder durch die beiderseitig-.» Kleiderablage « .

Vereine , welche für ihre Mitglieder Plätze beisammen haben wollen, können
am Freitag de » 8. , nachmittags zwischen 3 nnd 4 Utzr belegen . Man wolle
Karten mit dem Namen des Beceins milbringen , um sie an den Stühlen za
befestigen.

Die Vorträge beginnen wenige Minuten nach 8V, Uhr . Um pünktliches
Erscheinen wird gebeten .

Die Vereine , welche Plätze »«legt haben . werde « gut thu « , schon
sehr frühzeitig «tuen Vertrcter in de« Saat , n senden » damit dt« b -
»egten Plä tze nicht durch Unberufene eingenommen werde« .

WC " Die belegten , aber nicht » setzu « Plätze im Saal und ans der
untere « Saler ' e werden « m 8 ' /» Utzr fr « gegeben !

Die Herren Mitglieder » c» verstärkten « uSschuff. « werde « gebeten
sich behufs Empfang de« « äste zeitig ln derFesthalte ein, « finde« . Ihr «
Mätze » -finde « flch aus dem erste » Absatz der Musikbühne .' Der Geschäftsleiter .

Abonnements-Konzert.
Zur Vermeidung des Gedränges in den Garderoben der Fest-

Halle bei den Abormemenis - Konzerte » des Großh . Hosorchesters
wird empfohlen , daß die Besitzer von Billeten mit geraden
Nummern die Garderobe auf der Seite gegen die Aus¬
stellungshalle , die Besitzer von Billeten mit ungeraden
Nummern die Garderobe auf der Stadtgartenseite
benützen._ _ 6612.2.1

Färberei und ehern . Wascherei ,
Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs v . Bades,

empfiehlt sich bei jetziger Herbst - Saison zur prompten , preis-
würdigen nnd tadellosen Ausführung aller einschlagenden Arbeiten.

Karlsruhe , Kaiserstrasse 201 . 5772.25 .14

Rheinisches
Technikum Bingen

für Haschinenbaa nnd Elektrotechnik .
Programme kostenfrei . 3121 .20. 12

Mr . Leiclitlinu
Papier -, Schreib-, Zeichnen-Materialien- nnd Kunsthandlang,

Zähringerstrasse 69 , Karlsruhe ,
beehren sich hiermit , die Eröffnung ihrer aufs Reichhaltigste ausgestatteten 6533.3.2

Weihnachts -Ausstellung
anzuzeigen nnd zu deren Besuche höflichst einzuladen. t :

Dieselbe bietet eine grosse Auswahl der verschiedensten Neuheiten in
Brief - und Luxus -Papieren , Kunst -Gegenständen ,

feinen Leder - , Holz - , Lack -, Bronze - und Crystall - Waaren ;
Ostindisclien , China - und Japan -Originalitäten .

Während der Weihnachtszeit sind die Geschäitslokale auch an den Sonntagen geöffnet .

Grosse Auswahl in

Kupferstichen , Radierungen ,
*

.
Büchle

,

Kunstliaiidlg. ii. Rahnicnfabr. , Kaismti*. 140.
Einrahmungen von Bildern

in einfacher und reicher Ausführung . eossaoa

Gegr. 1852. J( . appenzeller,
L . Müllers Nachfolger,

Schirm - und Handschuh fabrlkation ,
Herrenstraße 20 , nächst der . Kaiserstraße.

keer . 1852 .

6461 .2 .2Großes Lager m :

Regenschirmen jeder Art,
Handschuhen , Cravatten ,

stets das Neueste bei bekannt billigen Preisen .

Los - Preis :

M a r 1s ..

Morgen beginnt
die Haupt-Ziehung der Weimar-Lotterie

<7 — 13 . Dezember ).
E s gelangen zur Verlosung

Dflp * 8000 Hewlnne "WW
dabei ein Hanptgewlnn im Werte von

50,000 Hark .
Die Lose werden auch als 6267.6.5
Ansi eh ts -Postkarten

(gesetzlich geschützt D H . G . M . No . 87 233 )
herausgegeben und kosten
4 1 11 lx 11 Stück = 10Kk,fPortou . Gew.- \
U. mCK . i JlK „ > = » 5Mk . l'lIste 25 P'

fge ./
Lose u. Los - Postkarten ( auf Wdnsch mit den ver¬

schiedensten Ansichten) sind zu haben 'durch den Allein¬
vertreter für Baden : •

Carl Gr ö t z ,
Lederhandluna , Lose - n . Bankgeschäft ,

Hcbelstrassc II 6 >, Karlsruhe , b. Rathaus ,
und alle bekannten Verkaufsstellen .

£
ecfr
© |

PS
S8

- ff

Brandmalerei .
Seg «« stäu»e an» Ho », , Pappe

und Leder »um Brennen .
Spezialität :

Windsprüche, Hocker, Banern-
Tische, Saus -Apoihfeken . Ofen-

• bärike, Panel# « rr.
Kerbschnittärtikel.
Herrn. Schmidt NachL

Ij . Wohlsehlegel ,
Kalserftraffe . 5934. 10.8

Kataloge gratis .

ftrofji) . LMsche Aaali-
♦ 6535.1

Mit Bezug auf unsere Bekauntmach»
ungen vom 8. September l. Js . und
vom 2. Oktober 1. Js . wird weiter zur
Kenntnis gebracht, daß die darin be-
zeichneten , im rumänisch - süddeutschen
Eiiendahnverband bestehenden direkten
Gütertarife nunmehr bis zur Einführ¬
ung de? neuen rmuärrisch -süvdeuts'che»
Gütertarifs in Kraft bestehen bleiben.

Ueber den Zeitpunkt der Einführung
des neueft Tarifs wird seinerzeit be¬
sondere Bekanntmachung erfolgen.

Karlsruhe , den 2. Dezember 1893 .
Großh. Generlildmktiou,

ProussJoden-Credit-Aeticü-
fiank .

. Die am 1 . Aanuar I960 fälligen
Coupons unserer Hypoihekenhriefe
wcrorn vom 15 . Dezember 1899 ab
i i Karlsruhe bei Filiale per Rhei¬
nischen Kreditbank ; Herren So »
Koeste» StranS & Co» ewqcU' ft.

Die Eoupons litten wir auf der
Nückieite mit dem Firniastempel ver-
fehcn zu wollen . . 6802 .1

Berlin , im Dezember 1899.
Die Direktion .

Gelegenlieitshauf .

Blstbner
Preis H. 1350 (Ankaufspr. 1700M.)
BedisU‘in-FlügeI,

Preis M 1250 (Ankaufspr. 1500M .)
stehen unter weitgehendster Ga¬
rantie zu verkaufen. 6592.4.1

Beide Instrumente simd in jeder
Hinsicht ersten Ranges und
besserst preiswürdig.
IL Maun?!*, Piaitölagit

Karlsruhe, Friedrichsplätz . 5.

für Tapeziere , ,
ev.
bietet sich eine selten günstigeGelegenheit
gut- Grturrbnug eines 6751 .3.1
billigen Gesehäftshauscs

mit fltoiitin Laden u d hochfeiner Ein«
nchtung mit 2 groben Schaufenstern,heller u . geiäumigcr Werkftätte u . einer
schönen Wohnung mit 4 Zimmern un»
Küste. Das Haus befindet sich in
günstigster Gefchästslage in einer
ca. >3,000 Einwohner zählenden Ver-
kchrlstadl in Bade », in welcher in oen
oben erwähnte » Geschäftszweige» eine
fühlbare Koiikuireuz sticht Vorhände»
ist. Einem tüchtigen Dekorateur wäre
hierdurch die beste Gelegenheit geboten,
sich eine auskömmliche und sichere
Existenz zu vkrschasjen . Vermöge der
voUeilha ' t n Lage des Haules wäre
dasselbe, auch für jedes andere Detail -
geschält besonde s z i empleble» . Pr : iS
M. 24 .050, Rnzavlung M . 6 - k000 .
Koiie . ireic AuSkunst erteilt dar Südp .
» esch. - & HYP. Berm . -Jnf ». Stntt -
gart , Wvllkcstr . 2 ).

Kuflichtige Htimi.
Ein geh . kath. Fräulein , verinögend.

Waise, ivstnscht sich mit einem Beamten
in den 40er Jahren zu verheiraten

Nur ernstgemeinte Offerten belieb«
man an die Exocd. ds . Bl . zu richten
unter Nr . 6524 .2 . 1

£ >\ Aeltestes Geschäft dieser Branche
im Grossherzogtum Baden .

\ V \ Nähmaschinen ,
Strickmaschinen

in anerkannt vorzüglichen
Fabrikaten , 6109.10.3
Waseh -, Wring -

nnd Mangel -
\ maschinell .

n«r erstklassige Marken \ 4a \
VV vU X --Mi\ &

Fahr-
Räder ,

\ % A
Alleinverkauf der

Pfeil - Fahrräder
der Firma Claes & Plentjo .

hchreibinaschineii . % ^
Eigene , besteingerichtete

Kcparatuf-WefkshlUoH.
Kataloge gratis and franko .

mache
meinebis Weihnachten z urückgesetzteii
billigen Preise in fertigen

Herren- u. Äuabeu -Kleidem
anfvterksam. ^

N
.

Breitbarth
,

Kaiser- und Laininstr .-Cvcfc. ^

Druck und Verlag der « rdis tzen L , »rosnit »», . ® . m . 5 . H .. öastmst .-aste N:. » in Karlsrnhe .
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